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Anmeldung
' o i jckersiaUungsrcchllichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich

und gleichgestellte Rechtsträger*)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrcchtlidicn Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter 

Rechtsträger

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 
vom 19. Juli 1957

[Bundesgesetzbl. I S. 734)

A. Personalangaben

1. Personalangaben des Antragstellers

a] Familienname
(bei Frauen auch Geburtsname)

Baer

b] Vorname Josef

c) jetzt wohnhaft

d)

e)

n

Geburtsdatum und Ort

Staatsangehörigkeit

Beruf

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 
r* im Zeitpunkt der Entziehung

W o b u x1 ö, Mass. / USA, 687 üiain Street

3.5 »1397 in Hsaburg-Altona

früher deutsch, jetzt OöA

Kaufmann

Königsberg/Ostpr., ^neral-Litzmami-Str,19 a

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 
Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933
bis 8. Mai 1945 entfällt

i) Wohnsitz im Jahre 1948 USA
k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

entfällt

*] Nadi § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rüc.kslaltungsrochllkhe Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son­
dervermögen Deutsche Reichshahn und Deulsdie Feichspost.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerslattuugsrechllidie Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen. 2. das Unternehmen 
Reichsautobahnen. 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
i/erbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtuogen, 4. die Reichsverainigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs­
fonds Böhmen und Mähren.

Z A 1

»



]) Verfahrensbevciknäthtigter: Wilhelm g r z y br Berlin-Grunewald 1, 
Schleinitzstr. 3

Vermerk: Falls der m ueller Im Ausland wohnt, ist Bestellung eines Verfahrensbevollmächtigten (hierunter ist nicht not­
wendig ein Anwalt, con :di lieh eine prozeßfähige Person zu verstehen) wünschenswert der vor den Wiodergutmachungs- 
behörden verbindlich' ’k' rungen abgeben bzw. Vergleichsverhandlungen führen kann.

2. Personalangaben des Geschädigten
(nur auszufüllen, wenn Aniragsieller nicht personengleich mit dem Geschädigten ist)

a) Familienname

(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c) zuletzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort

e) Stcrbcdatum und Ort

f) Staatsangehörigkeit

g) Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller

i) Miterben (Name und Anschrift)

k) Wohnort (ständiger Aufenthalten! Zeitpunkt der Entziel ung

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 ,

m) Wohnsitz im Jahre 1948

B. Beschreibung der vom Deutschen Reith oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden)

1. Bankguthaben wird nacligereicht
a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto)

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse

c) letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?



2. Wc Ipapiere

a) Angabe der Wertpapiere
entfällt ■95

b) Angabe der Bank und der Dcpositcnkasse

c) ob

I) ohne Entgelt eingezogen

II) Zwangsabhcfcrung

III] wenn II), welche Zahlung

IV) an welcher Stelle abgeliefert

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Reichsschatzan Weisungen:

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden

3. Gold. Silber, Schmuckgegenstände

a) abgelieferte Gegenstände:

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt:
Stadt/Adresse angeben

c) ob

I) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsablieferung?

Ist Ablieferungsquittung vorhanden?

III) wenn II), welche Zahlung?

Verzeichnis wird nachgereicht

die zuständige i’fanc'.leihanstalt 
für Königsberg/Ostpr.

nein
ja

7 w
p 

®

cb. 4oo,— RM

Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte
S i 8118Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) Aufstallung zu Ziffer 6

b) Ablieferung an

5. Hausrat

a) Bezeichnung der Gegenstände

b) Ortsangabe

6. Litte

a) Inhalt des Liftes
siehe Anlage

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters

Robert Heyhoefer 
Königsberg/Ostpr.



I
7. S.mxhgr entzogene Vermögensgngenständc, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge

al Art des Vermögens

b) Ablieferung an

c) ob
I) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsabgabe?

III) Wenn II, welche Zahlung?

C. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 

Vermögensgegenstände herrühren.

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1. Zeitpunkt der Entziehung

1939
2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

zu Ziffer B,3i Königsberg/üstpi
n * 2fo: Hamburg, tfreinaxer

Waren die entzogenen Ven^^tiÖ^teQenstgniSgHfeitpTin^t'^faA^JtadliTOg^ä’ni'erhalb des Bundesgebiets oder Berlin 

[West] belegen und sind sie nach der Entziehung = i diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen.

3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

07PT

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens.

nein
2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 

worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamis und des Aktenzeichens.

SOU Teil, EssiÄsa«» Mr Vlieaergutnadiuns Ji«*^^****

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigeriingsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

Unterschrift:

Ort: ............

Berlin
Datum: 9.4.1958



„ b ehr 1 t

Wilhelm Grzyb 
Rechtsbeistand

Berl In-Grune vrald 1, den 9.4 »19 58
Schleinitzstrasse 3
Dr. St/hz

An das
V erwaltungsamt
für innere Restitutionen
S t adthagen 
Cbernstr. 29

In Sachen
Josef B 3 e r Deutsahes neich
wegen
Entzug von Bankkonten, Gold-, Silber­
und Schmuckgegenständen und Liften 

überreiche ich beigeschlossen eine
Anmeldung nach dem B R ü G

in vierfacher Ausfertigung. Ich darf dazu die folgenden zusätzli­
chen Erklärungen abgebens
Der Antragsteller wird von mir in seinem Entschädigungsverfahren vor dem 
Bezirksamt für Wiedergutmachung in Neustadt ud. Weinstrasse, 
Reg.-Nr. 116 841, vertreten. Vollmacht für mich befindet sich in den 
genannten Akten. Hinsichtlich der entzogenen Bankkonten wird Vorbehal­
ten, nähere Substantiierungen zu bringen. Die zu Ziffer B.3 angegebe­
nen Gold-, Silber- und Schmuckgegenstände sind bisher in einer Erklä­
rung wie folgt verzeichnet:

"Für mein Silber und Gold, das wir zwangsweise 
abliefern mussten, habe ich ca» 4oo,— RM er­
halten."

Trotz der bestehenden Beweisnot werde ich mir vorbehalten, noch ein wei­
teres substantiiertes Verzeichnis der entzogenen Gold-, Silber- und 
Schmuckgegenstände nachzureichen. Diese nach gesetzlichen Bestimmungen 
abzuliefernden Gold-, Silber- und Schmuckgegenstände wurden zwar bei 
der örtlichen Ffandleihanstalt (offenbar Königsberg/Ostpr.) abgelie­
fert. Die gesamten Gold-, Silber- und Schmuckbestände wurden jodoch 
wie amtlich bekannt hier unterstellt werden kann, zentral nach Berlin 
gelei et. Damit sind diese Gegenstände in den Bereich dar Bundesre­
publik und West-Berlin fm Sinne des BRÜG gelangt.
Zu Ziffer B.6 - “Lifte" - wird ein Verzeichnis des Umzugagutea, das in 
den zwei Liften enthalten war, beigeschlossen überreicht. Die Lifte 
wurden von dem im Antrag angegebenen Spediteur Robert Meyhoefer von Kö­
nigsberg nach Hamburg - Freihafen - verfrachtet zum Zwecke der Ver­
schiffung nach den USA. Durch den Ausbruch des Zweiten Weltkrieges 
blieben die Lifte in Hamburg liegen. Sie wurden dann von der zuständi­
gen Finanzbehörde im Sinne dur Judengeeetze entzogen und zur Vorwertung 
durch den OFPr gebracht. Der Entzug fand danach in Hamburg statt.

Hochachtungsvoll 
gaz. Unterschrift

6 Anlagen



DmzugS’gut de» Pamielie Josef,Israel Bahr »Königsberg Pr, 
General Litzmannstr.19 a,verpackt in^ Kisten,zum Zwecke 
der J-usfuhr nach U.S.A.

(J.WW

Kuni sbirg Pr» den 16. Juni 1939

1. Ausfuerung • Nur fuer den auslaendischen Zollgebrauch.

.mit

Wolldecken, 1 Nähmaschine, ” Satz Betten^ Matratzen,je 4tei 
lig, 1 Tischchen,1 Schrenk, J Kaffeeservice, 2 Essservice, 
Porzellan, Glas*upd Küchengeräte,Kochgeschirre, KriskAllteil 
ler und Schalen,Wirtschaftsertikel, 4 Bilder, 1 Schreibma- 
schine,Alpakkaschalen und Teller,3Leuchter,l Daunendecke, 
Kissen , elektr. Gerate, Staubsauger, 1 Teese?*vice, Kadiner 
SachenfSchreibzeug,Vasen,Aschenbecher,Leuchter) IKoffer 
mit '.Vasche(8 Utz,Servietten,5 Dtz. Zierdecken,/J Dtz. Tisch­
tücher, 16 Dtz. Handtücher, 2 Dtz. Bettwäsche^ Laken, Kie­
sen, Plumeaubezüge, Überschlaglaken,IBadelaken, 1 Dtz. 
Handarb eit sdec ken,2Dt z.Wa schlappchen.) 
SFlättbretter, JTeekannen in Alpakka.
2 Flaschen 4-711, div. Toilctteartikel,Putsudttel,Eucher, 
2 Potioaiipaifti.ei 3 Dtz .Essbesvecke,Löffel und
Teeldffei.Bernsteinketten, 
b Pelzmantel,2o Kostüme,20 Anzüge, 25 Hantel, 45 Kleider 
20 Blusen und Westen, 15 Dtz. Strumpfe, 10 Dtz. Untergar- 
njituren,64 Paar SchuhenBO Hüte,Badewäache,J Schirme, 3Daune~- 
decken, SKissen ,8 Handtaschen,4Dtz. Oberhemde,? Dtz Kravatte^ 
2Dtz. Pjamas und Nachthemde, div. Gürtel und Handschuhe.

Ich versichere hiermit an Eidesstatt,dass sich vorstehend.
I . 4aufsefuhtce Gegenstände bis heute in meinem per«onlichen

• sitz befunden haben,mein alleiniges Eigentum, sind und
n .1 'heiner Ankunft im Auslände wieder zu meinem persön-

• b Gebrauch dienen sollen.

ise^CauBigt_ _

fr.. teil—



V f g

1) An das
Jiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
H a m b u r g $6
Sievekingplatz (mit zwei begi.

V.. I)

AL: e. ;.r

Durchschriften)

WILHELM GRZYB
RECHTSBEIST AN n 

FÜR ENTSCHÄDIGUNGS- 
UND RÜCKERSTATTUNGSSACHEN

TEL. 97 9013
& • EGR.-ADR.: 97 90 13 BERLIN-GRUNEWALD

An die

BERLIN-GRUNEWALD 1, den nc 7 -n
SCHLEINITZSTRASSE 3 ZJ . J J

Dr. st./si.

Wiedergutmachungsämter von Berlin

Berlin g w 61

Alte Jacobistr, 148 - 155

In Sachen 14 WGA 815/59 Josef Baer gegen Deutsches Reich cegen 
Entzug des Bankguthabens erlaube ich mir darauf hinzuveisen, 
daß ich den Antrag beim Verwaltungsamt für innere Restitution 
in Stadthagen eingereicht habe, da Stadthagen mit Verfügung 
vom 24. November 1958 nur den Antrag bezüglich Entzug von Gald, 
Silber und Schmuck nach Berlin abgegeben hat. Der Antrag in Ber­
lin in dieser Sache ist daher gegenstandslos.

1359



Cberfinanzdirektion Hamburg 
- B 788 - BV 44/441 -

1) An das
w i e d e rgut machung samt 
beim Landgericht Hamburg
H a m b u r g;36
Sievekingplatz

Josef Baer 
(v/ilhelm Grzyb)

2)

Deutsches Reich 
( OFD Hamburg )

Hamburg 13, den 7 Sept. I959 
Schmi/Nö

(mit zwei begl. Durchschriften)

In der Rückerstattungssache 
- Z 21 934 -

besitzt der Antragsgegner keine Unterlagen über eine 
Entziehung des beanspruchten Umzugsgutes,

asr***«**1*^^ Der Antragsteller 
möge evtl, vorhandene weitere Unterlagen vorlegen oder
sonst für sein Vorbringen Beweis antretenj insbesondere auch 
dafür, daß das beanspruchte Umzugsgut suoh- tatsächlich nach 
Hamburg gelangte.

Vorsorglich wird demAntrag widersprochen

zdA. Im AuJ
ag

( Sarfert ) 
Kegierungsassessor

i



zum Zwecke dem Wiedergutmachungsamt beim Land

Auswanderung übergab ich dem Spediteur Robert

amDeutschland, in 
CS- OH. !953

Beglaubigung geprüft im 
Konsulat der Bundesrepublik

Eine Entschädigung habe ich nicht bekommen

Eidesstattliche Versicherung

Boston, Mass

Josef 
wohnhaft 
687 Main

mein Umzugsgut, das 
eingereicht wurde.

Hamburg wie folgt, an Eides Statt

Kons.Sekrs
gemäß § 37a Koosuiargesstz 

ermächtigt.

Das Umzugsgut sollte in zwei Liften transportiert werden. 
Es blieb aber durch Ausbruch des zweiten Weltkrieges in Hamburg - 

Freihafen - liegen» Mit Rücksicht auf die Entziehungsverordnungen 
wurden die Lifte dann durch die Finanzbehörde entzogen.

in einer Einzelaufstellung zu dem Antrag

In Kenntnis der strafrechtlichen Folgen einer falschen eidesetatt 
liehen Erklärung versichere ich.

BAER, 
in Woburn, Maes./U.S.A 
Street,



t

Oberfinanzüirektion Hamburg 
- 3 788 - BV 44/441 - V f g .

Hamburg 13, deW^^ov Jber 1959 
Schmi/Mö

1) An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
H a m b u r g
Sievekingplatz

13. I<19S9 J
J / tA

(mit zwei begl. Durchschriften)

In der Rückerstattungssache 
- Z 21 934 -

Josef Baer 
(Wilhelm Grzyb)

Deutsches Heien 
( OFD Hamburg )

können die bisher eingereichten Unterlagen die eides-
stattliche Erklärung des Antragstellers vom 24.9.1959 nicht 
als ausreichender Entziehungsnachweis angesehen werden.

Es wird beantragt,
die Sache an die Wiedergutmachungskammer 
zu verweisen.

2) zdA- Im Auftrag

( Sarfert ) 
Regierungsassessor



beim Landgericht Hamburg

Geschäftsiuuumer: ■ 21 954
(Eittr bei «JIea Antworten und Eingaben au^ehenl

। .icg; richt Hamburg 
e rgv. trr.a chung skamma r

A1: z c ic h cn: * fr

Coerf inanen

Reg.-Xr
UA i t e ri 
A '/. »

des Joeef 
uoburn.

aficur-, SEH i i "JTilt,

Antragsteller, 3.{

on ■ -, Hamburg 13 ,Fa^dalenenotr

..... • ’ pora tion-MUIheWRu'-- r • Eried pi-eh-eo, (

Restitution Organization, Vannover

Beschluß

B
In der Rückerslattungssache

a e r e
cs./üSä., 637 £ain S'

Bevollmächtigter: Rschtabeistand VZilhdra Grsybj,
di äiKü ük^i sixar

Bi rlin-Gruneuald 1, 
Schleinitzotr. 5,

gegen

dar Deutsche Keich,
gescUlich vertreten durch den Bundesniimster für Finanzen, 
Hamburg 15, Harvestehuder Weg 14,

\ntra jsgegner.
B 708 - EV 44/441 -Aktenzeichen:

LG <W) 10 tuw S 59

—-—-— ___ noudea 1
firtift Woyhüfer ergibt bIöü *1 »d ° J 

dua «•itortrunoporiHa. Von w<»«*n bo*
kannt aoltt» daü» »lieg lagernd* Lut tu Frei- 
hat*D Uuibnrc nach B»ulnn doa »weiten Wnltkrlo- 
t«, Bowelt ea »loh u» Aualandecu« handelte, 

AD da» 
Landgericht I 
- wiederEntaaobunceha1«1101 ” '
H q m b u r j 3d 

Siewekingpl.







I

r 6.1. ÖQ 
Dr.St/üd

- 1 WIK 416/59 - Z 21 V34 - 
In der HückerstattungsBache
Joeof Baer Deutsch09 ’loich

komao ich auf die Verfügung vom 31.12.69 zu­
rück.

Das zum Schadenersatz verlangte UAZugagut, das 
in Liften nach Hamburg Freihafen gelangt war and 
dort der Beschlagnahme anheinifiel, ist in An­
trag gemäss dem Foraular Ausführlich substanti­
iert.

Ich beziehe mich weiter auf meinen Schriftsatz 
an das (/iedergutmachungBaat beim Landgericht 
Boxaburg vom 15.lo.59 und der dort belgcfügten 
konsularisch bogl. oideeatattl. Versicherung, 
aus der sich ergibt, dnae der Spediteur Robert 
Meyhöfer in König»’rorg / Opr. den Transport 
dos Lifts nach Mamburg, Freihafen, vernahm, dass 
der Uift durch Ausbruch des zweiten Weltkriegen 
in Ila aburg Freihafen liegen blieb una durch die 
Finansbohörde in Humburg entzogen wurde. Der 
Schriftsatz der Überfinanzdircktion Bauburg 
von 7.9.69 ist daher nicht mehr vorai. 1 JI ich.

Aq das
Landgericht I

Aus den Mntorlagou, die dem Antrag boigofügt 
waren, ergibt sich dar Transport von Königsberg 
nach Hamburg. Aua der Krklarunc der Spedltiona- 
flrna Meyhölor ergibt sich die Unuvilichkoit 
den Weitertransportes. Von Amts wegen dürfte ba 
kannt sein, das» alles lagernde liut 1t* Frei­
hafen Mamburg nach Beginn dos zweiten Poltkrie» 
g 4, soweit ob eich uu Aualandagut handelte,

- Wiederguttsachungskan nor — 
Mamburg 36 
Sievekingpl,



- 2 -

der üeschlagnahno durch den Oberf inanzpriisidcnten verfiel. In KonntaA# 
diener Tatsache wird da» Landgericht den Wort der entzogenen zma Ifaaug 
vorgesehenen Möbel festoteilen lassen.

Es wird beantragt, dass:
ein Sachverständiger vcm Landgericht
beauftragt wird, ein SihätzunßBgutachten anhand
der UcizugBÜste des Spediteurs Meyhöfer zu fer­
tigen,

(Rrzyb)



CFD 1
• ■aJHbür" ■ J nu^ 1960

1.) jin äus

' i c 1 t Hamb arg
“ ~ £ ’S e _ gu t m a c ‘ uns sic ummc r

u r g;J6_

( mit z ei beglt Dwj'chs Christen )

In dei' üücksi'g tat tungssache

2 21 934

Jossf Baer ./. Deutsches -Leich
(Wilhelm. Grzyb ) ( OFD Hamburg )

trugt der ntrag s tc 11 -£ im Schriftsatz von 5,1.1960 vor, 
dass sich aus den von ihm vorgelegten Unterlagen eindeutig 
ergEbt, dass das beanspruchte Umzugsgut von Königsberg nach 
Hamburg trunspo-tiirt worden sei. 2s wird insbesondere auf 
eine Erklärung d^r Firma Meyer höfex’ hinjtewiesen, aus der sich 
eine Unmöglichkeit des eiturtrunsportes ergeben soll.
Der .ntragsgegner eist darauf hin, dass sr eine derartige 
Erklärung d r Speditionsfirma Meyerhof ex* nicht besitzt.
2s hird nach ^ie vor die .Ansicht v ,rtr ten, dass bisher nie] t 
nach- wiesen worden ist, dass das Umzugsgut üb^rlaupt nach 
Hamburg gelangt ist.

Es wird beantragt, den -ttickex st att ungsuntrag abzu- 
wei sen.

uf mündliche Verhandlung hat dar ,-ntrugsgegner bereits 
mit Schriftsatz vom 16.11.1959 verzicltet.

2.) ZdA.

( San



Februar 1960

An die

Justizangest eilte
run

ne

zum Aktenzeichen

Die Geschäftsstelle

'eilte

Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskämme

Landgericht Hamburg 
edergutmachungskammer /f

mit der Bitte um Kenntnisnahme 
bin&en

1, Ziviljustizgebäud 
Postnetz 35 10 9l)^Dn 
Behördennetz 46 ) -iVa

United Heatit_ut_ipn_OrganizatiQn, Hannover

Hamburg 36, den

.v-X
Oberfinanzdirektion, Hamburg 13

An die / | /jf
. Oberfinanzdirektion, Hamburg 13, Mägdalenenstr.64a

mit der Bitte um iCfiXKtxXXMahMK - Stellungnahme.
ihdanKK Gemäss richterlicher Verfügung wird angefragt, wie es 
möglich ist, dass der Antragsgegner von dieser Versteigerung 
in seinen Unterlagen nichts hat ermitteln können.

(24a) Hamburg 36, den 1960
Sievekingplatz 1, Ziviljustizgebäude 
Fernsprecher: Postnetz 3.5 10 91 )App.

Behor denifetz 46) 41

Geschäfts-Nr.: 1 wik «8/1959 
--------





92
Abschrif t/G.

Josof Bähr
c/o do Haas
Aaaterdam-Z. .
Zoomstraat 15 z.Zt. Königsberg Pr^ den 24.6.39.

Firma 

Bloichroeder& Co.,

A m a «. e r d a m 

Kaizergraacht 224.

Anschliessend an nein Schreiben vom 19.er. teile ich Ihnen mit, 

dass die beiden Kisten nach Ne~york gezeichnet A.l-2 einstweilen im 

Hamburger Freihafen bei der Firma Schanker & Co, für einige Monate 

lagern bleiben. Ich bitte Sie höflichst, die Versicherung van Hamburg 

bis Newyork einstweilen auszuaetzan und sie erst dann in Kraft treten 

zu lassen, wenn die beiden Kisten weiter verladen werden. Dagegen bitte 

ich die Lagerversicherung in Hamburg zu decken. Ich bin nächste 'Joche 

ungefähr Mittwoch Donnerstag in Amsterdam und werde mir erlauben, d_inn 

bei Ihnen vorzusprechen, uni alles zu regeln.

Hochachtungtjvell



!

OFT) Hamburg

- g 788 - 27 44 -
Hamburg, den 
Sar/Ko.

8. März 19 6o

1)

V£s^

An das
Xandgerioht Hamburg

Wiodcrgutmacnungakammor
LL.an.bul r g .. 2.6
Sievekingplatz ( usit

36
Bürot Ungdalenenstss S4 r>b

zwo! begl. Durchschriften)

Anlage
In der RttckGrstattungsnaehe
-iwiUieZ52.-

Z 21 934

Josef Baer ./. Deutsches Seich
(Wilheia Grsyb) (OPD Hanbux*s)

werden anliegend die Unterlagen des Oerichtsvollzisheraatee
betr. die Versteigerung von HausratsgegenstÄnden des Antr^atall«« 
zurückgegaben. Aus den genannten Unterlagen ergibt sich, dass
zwei Kisten Umzugsgut im Gowloht von insgesamt 69$ kg mit
einen Bruttoerlös von HM 1.841,7c unter dem Kamen Josef Baer» 
Königsberg, General Litaaannstr. 19, versteigert vordon sind..
Da jedoch daß Umzugsgut offensichtlich au» Teil euch dor 
Enefrau des Antragstellers gehört hat, wird oeantragt, 

diese an den Verfahren zu beteiligen.

Vorbehaltlich dar Prüfung der Akt-ivlegitination van Ante wegen 
wäre der Antra^agegner bereit, einen Vergleich tibor DM 4.6oo,— 
abzuschließean.

Auf die Anfrage in der richterlichen Verfü ung vom 19.2.196o, 
wie es möglich sei, dass der Autra/agegnor v >n der Versteigerung 
durch da» Gorlchtevollzieherant nichts habe in aelnan Unterlagen 
ermitteln können, wird folgendes erwidert:

Der Antrßgßßegner ist nicht im Besitz von Unterlagen, aus denen 
exoh ergibt, ob Versteigerungen von Hauornt oder Umsugsgut 
durch dae GcrlchtsvolJzieheraB-t vorgonom-uen worden sind» Der 
Antragegegner pflegt auch bei dem Cerichtsvollzi^heramt nl^ht

-2-



ich dem Vergleichuvorschlag in Schriftsatzstimme

orden

Dia
den

den

Ad das

Ich bin auch mit der Zufügung der Kl auae 1: 

Erfüllung des Anspruches richtet sich auch

Landgericht Hamburg 

»EBtechÜdi^ungskAmavr 
Hamburg 36 

Sievekincplatz 1

1 Wik 418/59
Z 21 934

der Oberfinanzdiroktlon Hamburg von 8.3.1960 zu 

wonach zum Ausgleich des Scbadensansprncheg von 

Deutschen Keich nach den Bestimmungen des BRüG

Gleichzeitig überreiche ich eine Untervollmacht 

für einen Justizangostollten des Landgerichte 

Hamburg zum Abschluß des Vergleiches.

Vollmacht der Ehefrau das Antragsteller* wird 

nachgereicht.

BERLIN-GRUNEWALD 1, den 26 März 1960
SCHl.IÜNITZSTRASSE 3

Dr. St. /ß.

BRüG. Kosten werden nicht erstattet." ein verstau

In der Rückerawattungssuche 

Josef Baer ./. Ut, Reich

, ■ $ y sß

3'CT. *'ü5' j' -MGVKGS»
HO«- :* ’ «n v^b

^U'

rz« J n 1 ” MAtAi.n

'^GFGAW'fiC



(24a) Hamburg 36, den

In der RückerRtattungssache
gegen

st Termin aur Protokollierung de

ui"grund der Untervollmacht BohliecBen die Partei«.

fol^cnuen

LG WK 3 «000 6 9»

Deutsches Reich 
i Vergleichs auf 
Vnhr • f

Auckerutattungpansprüche zahlt der Antr^gegegner an die

vertreten durch dun Hechtt-beietand Wilhelm Gr^yb

Anbau I. Stock, Zimmer 621 
anberaumt worden.

1.) Zur Abgeltung allez* in diemm Variehren gtxtend Gemachten

In der — Rückerstattungs — Sache

SievekioRplatz 1, Ziviljustizgebäude

F.ra.pr«h.r^ } App

Landgericht Hamburg
Wiederau fmachungska mm ei

Akteneeid.^ 1 W 410/1959

Geschäfts=Nr.: TTI '954

Bitte bei allen Schreiben angebent

An die
Oberfinanzdirektion
Hamburg__15 
B 788 - BV 44/441



Landgericht Hamburg (24a) Hamburg, den 3. Mai 1960

WtederRbljnachungskammer

Aktenzeichen: 1 41K 41Ü/1S59
21Q34

Öffentliche Sitzung

Gegenwärtig:
DtaUki . JI Ji tri Io»

Ms N>!äilzexida X 
i^ajAgjichtsnctx

In der — Rückerstattungs •- Sache —
J..) don Joeef Baer,
2.) der Meta F, B a e r , 
beide wohnhaft «oburn, ä.eei^,/UJÄ 
Main Street,

667

Assessor clwaidt

Antragsteller,
Proz.Bev.: Rechtsbelstand ffilhelm Grzyh, 

Berlin-Grunewald 1, Schleinitz-
str 5,

als BÄtibwrf Eiuselricbter
gegen

Ehrlich iike

Deuts 
vertreten 
Finanzen,

ehe 
durch

s Keich, 
den Bundeeainieter für

als L’rkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle.

dieser vertreten durch die 
Oberfinanzdirektion Hamburg, 
Hamburg 13, darvestehuaerueg 14

B. 708 - BV 44/441

erscheinen bei Aufruf
Antragsge^ner,

für Antragsteller und Kfchtsbeistand Grzyb 
Brau iliianelfaro, Jua sizan.-estel-te,

für Antragsgegner de^ierun^erat Seiffert

bc-Bcnloeaen und verkündett

>ae Aktivruüruu wird wie folgt ergänzti

2.) Frau Meta F. B a e r , wohnhaft bei dem Antragsteller au 1

vertreten durch den Keohtabeietand . ilhulm Öreyb

Aafßrund der Untervollmacht - Bl. 27 d.A oChlieDeen die Purteie

fol^enden

V e f 1 e 1 c h i

!•) iur /.bealtung aller in dieeom Verfahren geltend gemachten

hückertitattun^BanBprüche zahlt dar Antr^gegegner an die

CG WK 3 «00C 6 S,
Antra^üteIler



S J S

i 7^ - Hamburg 13, den

/..z. Verfuguna
1. Vermerk auf rBoee-hrcß und Vorblatt
2. BV 4113 zur Eintragung

a) ins Hauptregister (BRuG)
b) in die Geschäft silber sicht (REG)
c) ins Hilfsregister I (Anspruch gegen die in § 1 

Ziff. 2 BRüG genannten 
Rechtsträger)

d) ins HjJ^gregister II (Anspruch gern. Art. 36 Abs. 3REG) 
e), e gl ster ifI-(AHeprüdK^gem—13_BRÜG)

3- BV 413 zur Eintragung in die Kartei/ und Ausfertigung der 
Karteikarte:

4. BV / zur weiteren Veranlassung
Im





WILHELM GRZYB
HECHTS!) EIST AND 

FÜR ENTSCHÄD1GUNGS- 
VNP RÜCKERSTATTUNGSSACHEN

TEL. »7 90 13

TELEGR.-A DR.: 97 90 13 BEKLI N-GRUN E WALD

BERLIN-GRUNEWALD 1, DEN 6* Kiai 1960
SCHLEINITZSTRASSE 3 n„ 04. /

An die

Oberfinanzdircktion Hamburg

H a m b u r g 13

Harvestehuder Weg 14

B 788 - BV 44/441

In Sachen Jogef Baer und Ehefrau Meta Baer ./. Dt. Reich 

wegen Entzug von Unizugsgut — 1 Wik 418/1959

Z. 21 934

wurde am 3. Mai 1960 vor dem Landgericht Hamburg ein Vergleich dahin 

abgeschlossen, daß das Deutsche Reich verpflichtet ist, nach den Be­

stimmungen des Bundesrückerstattungsgesetzes

DM 4.600,—

zu zahlen. Ich bitte, das Befriedigungsverfahren nun ungesäumt in 

Gang zu setzen und mir die für das Verfahren notwendigen Fragebogen 

möglichst bald zuzustellen.

Hochachtungsvoll



Oberfinanzdirektion Hamburg
- 0 5608 - Wn/tH

Hamburg 13,den 
Harve stehuderwe g 
Telefon; 441291

.2/
14

/f**-

Büro; Magdalenenetr. 64 ®

G '.ew> 

hi {»»nd

Betr.; Rückerstattungssache mcta F.

Ani» t

Beiliegend übersende ich Ihnen einen Fragebogen in 
doppelter Ausfertigung für jeden Berechtigten nebst Begleit­
schreiben mit der Bitte um weitere Veranlassung»

Ich bitte, dafür Sorge zu tragen, dass die Fragebogen 
in jedem Falle von den Berechtigten unterschrieben werden, da 
es nicht ausgeschlossen ist, dass ein Berechtigter in verschie­
denen Rückerstattungsverfahren oder auch im Entschädigungsver­
fahren mehrere Bevollmächtigte bestellt hat. Ein Fragebogen ist 
jeweils für den Berechtigten bzw, für Ihre Akten bestimmt.

Da sich aus meinen Unterlagen nicht ergibt, dass Ihre 
Vollmacht auch das Bescheidsverfahren umfasst, bitte ich, mir 

'• eine entsprechende Vollmacht nachzureichen, andernfalls die 
Unterlagen an mich zurückzusenden.

Des weiteren bitte ich darauf zu achten, ob die derzei­
tige genaue Anschrift sowie das Geburtsdatum der von Ihnen 
vertretenen Berechtigten im Fragebogen vermerkt sind.

v



Oberfinanzdirektion Hamburg
G. 5608 - j r --BV n, . .

Hamburg 13,den ' :
Harvestehuderweg 14 
Telefon: 441291 App.

An die
Oberfinanzdirektion 

- BV" und BA -

Betr :

i Gasclü-iäbö» ... -'M-
t 
t ................... ..... ......

’___
RückerstattungsSache

Herrn
Senator für Finanzen
Sondervermögeng-u.Bauverwaltung
Berlin-Charlottenburg 2 
Fa sane nstrasse Ö?

3ezus
>(, M/C8ußM /M3

Zugunsten d_jal5/a t Berechtigten

als Rechtsnachfpl'gcr nach

sind in Hamburg Rückerstattungsansprüche wegen 7^---- -y-

* durch Besohiuss/Vergleich vom J. »• ''<f'' Az,; - »vn<
2 1 4*

festgestellt worden.
Aus dem Fragebogen er I -bt sich, dass dort folgende Rück- 

erstattungsverfahten anhängig^sind bzw* anhängig gewesen sind:

Ich bitte um Mitteilung, ob dort nach dem BRüG zu erfül­
lende Rückerstattungsansprüche rechtskräftig festgestellt wurden 
und ob Sie für die Durchführung des Befriedigungsverfährens 
gemäss §§ 38 ff. 3RÜG zuständig sind.

De^/Die Berechtigte(n)/Varfhatte(ji) eeinfen/ihren 
letzten inländischen Wohnsitz in I-hreni-Bezirit* h(?/>).



An die

llochachtungsvol 1

BEHLIN-GRUNEWALD 1, DEN
SCHLEINITZSTRASSE 3

ItECHTSBEISTAND 
FÜR ENTSCHÄDIGUNG»- 

UND RÜCKERSTATTUNGSSACHEN

TEL. 97 90 13

Berlin W 15, Kurfürsteudaura 61

In der Sache
Josef und Meta



Fragebogen
B 788 - BV 42/421

OFD: Hamburg

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsnamel

Geburtsdatum und Gcbu-ts- 
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters :

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berecht’gter 
nicht pecsonengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufülJen)*):  
Bezeichnung der Besdilüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

*) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.

Baer, Mete F.

Woburn, Masa./UBA, 687 Main Street

Königsberg (PR)

Vergleich vor dem Landgericht Humburg, 
gutmachungekanuner, vom 3.5*1960  - Az«: 
418/1959 - Z 21 934 -

1*  iiieder-
1 WiK

UmzU^SgUt

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sondervei- 
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),



2- des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Rcichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Naben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

Weitete rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe d«r Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

nein

ja
Landgericht Berlin (141 WGK) 43 WGA 1720/59 (94/60)

keine



i___________________________

Gfs. ist anzugeben
a) in welcher Höhe,
b) Name und Anschrift des

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sic bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben
a) von welcher Stelle,

keine

b) in welcher Höhe.

8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

ja
Bezirksamt für Wiedergutmachung Neustadt a.d. Feinstraße
Beg.Nr. 116 841

Gfs. ist anzugeben, bei wel 
eher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

Ja
Recht&beistand für Bntr.whädigungs- und Rückerstattungs­

aachen
Wilhelm G r Z y b ,
Berlin-Grunewald, Sohleinitzetxade 3



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun- 
desrückcrstattungsgesctz ge­
leistet werden?

Aualändorkonto 

beim Denkhaus Otto Scheurmann, 

Berlin W 15. KurfUretendamm 61

(Bei Devisenausländcrn wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er- 
forderlidi sein,)

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten;

habe.

. A . / den
(Ort)'



Fragebogen
Az.: B 788 - BV 42/421

OFD: Hamburg

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch GcburLsname^

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters i

Baer, Josef

8.5»1897 in Hamburg-Altona

Coburn, Maes./bSA , 687 Main Street
Königsberg (PR)

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Gcburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation:

3) (von der OFD auszulüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Vergleich vor dem Landgericht Hamburg, 1, Wieder­
gutmachungskammer vom 5»5»196O — Az«: 1 WiK 418/ 
1959 - z 21 954 -

Umzugfegut

•) A'ifzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichs Vereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

weitere rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

Landgericht Berlin (141 WGK)

keine

43 WGA 1720/59 (9</öo)



Cts. ist anzugeben
a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

keine

Gfs. ist anzugeben 
a) von welcher Stelle, 
b) in welcher Höhe.

8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind sämtliche Entschä- 
digungsanGprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

ja
Bezirksamt für Wiedergutmachung Neustadt a.d.Weinatraße
Reg.Nr. 116 841

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

ja
Rechtsbeiatand für Ent schäd igunga—.Bücker atnt tun g Bauchen
Wilhelm G r z y b ,

Berlin—Grunewald, Schieinitzstraße 3



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländcrn wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

Ausläntiei’kont o

boirt 'unkhmts 0 (> bo .jcheumniin, 

Bor .in J 15 , Kurf ur o ternia. na Gl

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht
habe.





Oberfinanzdirektion Hamburg 

0 5608 - St** BV yt7m 

Reg.Nr»; _ 0

Hamburg ij^en

brrchc

V f g . Z.;.-gyci'adt
1« BV 4112:

Kanzlei;
Ins Register eintragen und Karteikarte ferti

Fertige von dem anliegenden Bescheid 
Reinschriften und y- Durchschriften.

2

3

ßf +

4.

/Mfr» SAen Y t^**-*'
unter Beifügung eines Entwurfs des Bescheides.

5

6, WV



Oberfinanzdirektion Hamburg
* P 5608 -__^7-/ ■ 1 7

Reg., Nr.

Hamburg 13, den 4 
Harvestehuder Weg 14/ 
Tel ; 44 12 91, APP-

6v"

I£^

B _e_ _s_ c h e i d

4uf Grund der §y 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der 
rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen 
Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (BundesruokerstattungS“ 
gesetz ~ BRüG -) vom 19- 7. 1957 (Bundesgesetzblatt I, g, 734) 
erteilt die Oberfinanzdirektion Hamburg de»/ Berechtigten

als Rechtsnacjzfolger nach

Beyollmächtigter: 

flt f’

L HfLM 4 > B

SCHLClNirt $TMH6 %

folgenden Bescheid;



r
- 2 -

I.

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Hechtstitel 
zugrunde;

II.

4us de<*» in Ziffer I auf geführten Rechtstitel steht- de^v 
Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 bis 26 BRüG idigen*ie- 
Anspruch zu;

Zu I, 1) DM
zu I, 2)
zu DM
zu Is 4) DM

f <N
4 MSP ftUlW /N HCHC iCN 2iA-------

(1. W.: t/ifft rauiEMj) Seen J H v m 9Ca r Deutsche Mark)
f est^>4tell t ,



1
- 3 -
III.

Der in Ziffer II festgestellte Betrag ist alsbald nach 
Zustellung des Bescheides aaszuzahlen.

Von dem zu Ziffer II festgestellte/Zatrag sind nach
§ 52-Abs. 2 und 3 BRüG zunächst zahlen DJ

Der verbleibende Restbetrag von BM
ist grundsätzlich bis zum Jl/ 3« 1962 zu zahlen..

Ira Palle des § 32 Abs. 5 BRuG vermindert sich der Restbetrag 
auf einen nach dieser Vp^schrif t zu ermittelnden Hundertsatz.

/<
Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen dea 
& 54 BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom 
Hundert vom 1. 4. 1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des 
§ 34 BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 
31. 12. 1962 befriedigt.

Auf die nach Ziffer III 
Zahlung w rd gemäß § 
angerechnets

k.

und IV jeweils zuerst zu leistende
36 BRüG d ^folgende^ Darlehen

Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden 
Zahlungen werden.} soweit eine Anrechnung nach Ziffer 
nicht erfolgt, bis zur Höhe von DU gemäß § 37
BRüG an das Land bewirbt.

✓u
Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer und Ziffer 
verbleibenden Betrag sind die nach Ziffer III und IV 
jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Hohe von 

DK an d Berechtigte zu zu bewirken.

r<«,

Stehen d**v Berechtigten neben den in Ziffer II auf geführten 
Ansprüchen weitere rückerstattungsrechtliche Geldansprüche 
gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt 
dieser Bescheid als Teil- Bescheid.

De die Lrmitdüngen der Cb; rf inanzdirektion wegen der übrigen 
Ansprüche, die de Berechtigten zuscehen, noch nicht abge­
schlossen sind (§ 40 BllüG)/< ist ein vorläufiger Bescheid zu 
erteilen.



- 4 -

Gründe- (s. Rückseite)

auf Verzinsung des Gesamt- 
aus § 34 BEUG. Banach sind 
4. 1956 zu verzinsen, so-

pp.
Der in Ziffer genannte Anspruch 
Betrages ab 1. 4. 1956 ergibt sich 
die festgestellten Ansprüche ab 1.
fern der nach voller Befriedigung aller festgestellten 
Rückarstattungsansprüche verbleibende Rest des in $ 31 BHüG 
genannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht 
erschöpft ist. Falls der Restbetrag zu einer vollen Befrie­
digung der Zinsansprüche nicht ausreicht, verringert sich die­
ser Anspruch auf einen noch zu errechnenden HunÄertaatz.

Rechtsmittel.; X.

Gegen diesen Bescheid ijÄHÖi - können - d/'e Berechtigten) &«- 
iftne*kadtr^ft&a?-J^-s±^o»-drei—iiorwfceny-jL-—Berechtigte(a) g» 
innerhalb einer Frist von sechs Monaten, beginnend mit dem 
Tage der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche hntsohei 
düng bei der Wiedergatmachungskammer des Landgerichts Hamburg 
beantragen. ’
Eine Rechtsmittelbelehrung/entfällt, da der vorläufige Bescheid 
selbständig nicht anfechjzbar ist.

De Berechtigten wird/^in endgültiger Bescheid erteilt werden; 
sobald die Ermittlungen gemäß § 40 BRüG für die weiteren ih 
zuerkannten Ansprüche abgeschlossen sind.

Fe stge stellt; Im Auftrag

V?



! u Triebe:

SeV«; Az. Reu.Kr. 116 841

lieta Baer

Z.d.A-

Im Auftrag

An das
Reg i e r ung s b e z 1 r ks umt 
Wiedergutmachung und 
Vermögen

für 
verw

heus.adt a,- eingtr 
EÄxlmlllanscrT^ü '

(Dr. russaann) 
R«g|l jrung'Brut

übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der 
Referenten der obersten Landesentschädigungsbehörden vom 
4. - 6. Juni 1957 den Entwurf des von mir zu erlassenden 
Bescheides.

Falls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde 
ich den im Bescheid vorgesehenen Betrag an d Berechtigte 
aaszahlen. U n

Ich bitte Sie, sich binnen 6 Wochen darüber zu erklären, 
ob auf Grund bereite ergangener entschädigungsrechtlioher 
Entscheidungen Forderungen auf ein Land übergegangen sind

Büro: iZugdulenenstr. 64b

■ «c

Hamburg 1J? den
H~rvestehuder Wsg l^’-11^ 19bo
T-l.: :-4 12 91, App.

In der Rückerstattungssache
Josef Baer, gev. 8.5.1897

Oberfinanzdirektion H mburg

G 56o8 - B 788 - 3V 42/421 
------

JUll 19^0







Ausg. BV Verw

DM

an

DM

DM)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.
(UnUrjehrift)

Auslieierungsanordnun

herauszugeben
(Nimen und Amubezelchnung)

4ch richtig und fest-

DM 
DM 
DM 
DM

(i. W.
(i. W.
(i. W.
(i. W.

/ über 
/ über 
, über 

über

efcn:

Iburg. Hin

Bö hü vo n

in Verwahrung genommenen Darlehensvertrag 
DM) 
DM) 
DM) 
DM)

Oberftranzdirektion Hamburg' /

Herm Josaf Baar 
heida wohnhaft: F^ohum, Mus:

----------------------------------------------------------------sta nd an-;-61
Buchungsanweisung für die Verinögensrechnung (S 65 VßRO)

,ütin« )
JO.Ä.

(AuiUbeteichiking) ,

Wertekontobuch 
Wertekontobuch 
Wertekontobuch 

tskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung

DM) LZ 

Krau Meta Baer 
/USa., 637 Main Street, -

Auszahlungsanordnung für d
Verb. Stelle: Kap..0804 Tit. 350 Ri. 19 60

Auszuzahkn sind

0 w s s nd sechshundert ----------- -

Der Vermögensbuchhalter der Amtskasse für Bundesvertnögen wird an« 

gewiesen, im Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 

Rückerstattungsansprüche unter nebenstehender Buchungsstelle

i. Ano^ungsbegründung: Auf Grpjiö ces von der Oberi’in&nzd Wjktion ais
1% SeptemUex 1960^urteilten Beschei des steht den in diesem Bescheid

enü.r.nt.en Barsoi timten ein & ckerstcittun^sanspruoh 
T .r€00,-y zu. Dieser ßetr^ ist auszuzahlen.

Buchtgsstelle
Vermtensgr. 4313/09
Kto. ir.

in dl Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein 
getrap.

__m_______
-+“Ausfertjgung für 0804—550 
JZ' ,, ,, Verrr.ögensbuchhaltung

Werte Verwaltung

4™





Durchschrift
OPD JhHfourg

0 5606 - B 738 - BV 25/231 -
Hamburg 13,den Sept. ‘ 61

36
Büro: Magdalenenstr. 64- a

An die
Sondervermöger.s- und Bauverwalxuag 
beim Landesfinanzamt Berlin

Berlin - Charlottenburg 2
Fasanenstr. 87

Betr. ; Befriedigungsverfahren nach dem Bundesrückerstattunga­
gesetz für Herrn Josef Bau 
Geschädigter: -dto -

Bezug; Ihr Schreiben vom 18.9.1961 - Gesch.-Z»: V 42 - 0 5608
Erf.Nr.: 26 725 -

Der in dem Bezugsschreiben bezeichnete Titel 1 WiK 418/1959 
Z 21 934 lautet zugunsten der Eheleute Josef Baer und Meta P. 
Baer für entzogenes Umzugsgut. Diesen habe ich am 15.9.196o 
einen Bescheid erteilt. Falls die bei Ihnen vorliegenden 
Titel ebenfalls zugunsten der Ehe. ?ute Baer ergangen sind» 
bitte ich um Übersendung eines Teilbeecheidee. Andernfalls 
bitte ich, den Bescheid von dort aus zu erteilen.

Im Auftrag

(Handstein)
Regierungsbaurat



hü Schrift
Oberfinanzdirektion Hamburg

— 0 5608 —

t 788 - 2 V 42/421
Reg.-Nr. 51

Hamburg 13, den 15 . S ept CUlb er 60
Telefon 44 12 91

Bescheid
Aul Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geld­
verbindlichkeiten des Deutschen Reiches und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrückerstat­
tungsgesetz — BRüG —) vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt I, S. 734) erteilt die Oberfinanz­
direktion

d. Berechtigten:

1) Berre Josef Baer
2) Frau Baer

beide wohnhefts iSass./ ^37 Main treet

als Rechtsnachfolger nach

Bevollmächtigte:
-Hhcl» b
Ee r IIk-C. ru nuwal d 
chlclaivzstrasea 5

folgenden Bescheid:



I.

Dem Bescheid liegen die nachstehenden Rechtstitel zugrunde:

Vergleich vor dem Landgericht Hamburg» 1* »iedexgutÄach!jn4 a- 
kaamer, vom 5.5.196o -ab.« 1 Wk 418/1959 - & 21 954

ii.

Aus den in Ziffer I aufgjführten Rechtstiteln stehen 
§§ 14 bis 26 BRüG folgende Ansprüche zu:

de....  
n

Berechtigten nach Maßgabe der

4.6oe,~«

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

g . T.-------------------------_

(in Worten: VlertattaaBdöeöfeahttnnart —..  Deutsche Mark) 
festgestellt.



ni.

Der in Ziffer II festgestellte Betrag ist alsbald nach Zustellung des Bescheides auszuzahlen.

Von dem zu Ziffer II festgestellten Betrag sind nach § 32 Abs. 2 und 3 BRüG zunächst zu zahlen

DM ........................................

Der verbleibende Restbetrag von ^M ............................ ............

ist grundsätzlich bis zum 31. 3. 1962 zu zahlen.

Im Falle des § 32 Abs. 5 BRüG vermindert sich der Restbetrag auf einen nach dieser Vor­
schrift zu ermittelnden Hundertsatz.

IV.

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 BRüG unter Zugrundelegung 
eines Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 1. 4. 1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 
BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31. 12. 1962 befriedigt.

V.

Auf die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 36 
BRüG die folgenden Darlehen angerechnet:

VI.

Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrech­

nung nach Ziffer V nicht erfolgt, bis zur Höhe von DM......... .......    gemäß § 37 BRüG

an das Land ...—.........—   ...... —.....— .— — ------------------- bewirkt.

VII.

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V und Ziffer VI verbleibenden Betrag sind die nach 
Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von DM .“TT..........  
an d.......Berechtigte(n) zu bewirken.

VIII.

Stehen *11 Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen weitere rückerstat­
tungsrechtliche Geldansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser 
Bescheid als T e i 1 - Besdheid.



Gründe:

b-rch den in Ziffer I ©ernannten Vergleich ist Deutschs 
leien verpflichtet woräer, den 'ereehtl ten für entzogenes 
zazLgsg t ;ouajenser^atz fiuch ^asegtibe des 3undror ober­

sten ngageaetzefi in Höhe von

Dk 4.6oo.--
zu leisten*

Dleser Anspruch lat gecäiss § 32 Abs« 2 RÜG zu crf’iilen*

Der in Ziffer IV genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamtbetrages ab 1. 4. 1956 ergibt 
sich aus § 34 BRüG, Danach sind die festgestellten'Ansprüche ab 1. 4. 1956 zu verzinsen, sofern 
der nach voller Befriedigung aller festgestellten Rückerstattungsansprüche verbleibende 
Rest des in §21 BRüG genannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht er­
schöpft ist. Falls der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der Zinsansprüche nicht ausreicht, 
verringert sidr dieser Anspruch auf einen noch zu errechnenden Hundertsatz.

Rechtsmittel:

Gegen diesen Bescheid können - d^,^ Bei£Gbtigt$!h)._zu»*,.»«» ..«»■ • i

d l e Berechtigte(n) zu.... .....innerhalb einer Frist
von sechs Monaten, beginnend mit dem Tage der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche 
Entscheidung bei der Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Hamburg beantragen.

Im Auftrag

Gez.

(Dr* GraaBMann) 
Regiert, n^erut
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